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Aufderganzen
UellMioM
denn alle Frauen sind entzückt über den
wundervollen Teint, den diese Seife ver-
leiht. Die erfrischendeWirkung dieser Seife
ist es, die die Herzen aller Frauen, die sich
auf ihr feines Gefühl verlassen, erobert
hat. Diese reine, schneeweisse Toiletten-
Seife, die in Wirkung und Aussehen der
teuersten Seife nicht nachsteht, kostet
trotzdem nur 70 Cts. das Stück.

Auch güZhg /ur das SimZight- ihsfifuf.

LUX (^)

Seifenfabrik Sunlight Ölten
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Oeknipite
Geichichten

t/er «Zürc/ier Zeit/, wewn xie irgrwt/em jpre-
c/m/zßfe.f oöfer 2/2/7(2/£jTpic/.m.f jßi/tZ wi£ einer jfenrzen t/nferic^rij^ ^er5eZ?en mz//?,
wü/zrc/z// t/oc/? xo ein Z?i/d? m^nc/jw^/ g^nze Ge^c^ic^fen erzüZ;/f. TVnn werben wir nZ?

nnci zn nn5 c/ni Vergnügen w^c/jen, ^//e^ zn 5#gen, mw wz£ jo einen? Z?i/ti zn^n?n?en-
/?üngT £'rgeZ?ni; nennen wir.- «Ge&nipife Gem/üc/tfew» nnti ^oj^en, nnjere
Lemr dieser nen^rfigen Zü7c/- nnü IVor/^er^WMttg lie/; /renen werben.

Wie zwei yoilgefressene Tiere standen die Koffer
aneinander gelehnt in der Stube. In den Kofferbauch
links hatte sie seine Dinge gestopft, in den Koffer-
bauch rechts ihre Dinge. Alles übrige innerhalb der
vier Wände benötigten sie drei Wochen lang nicht
mehr.

«Drei Wochen lang» — tickte sinnend die Uhr an
der Wand.

«Drei Wochen lang» — glitt pianissimo ein Moll-
klang über den Flügel.

«Drei Wochen lang» — ächzte das Kanapee, als
sie sich müde vom Packen setzten.

Schweigsam saßen sie nebeneinander. Schweigend

vor Müdigkeit. Da tastet eine bedrückte Stimme
durch den Raum.

«Wann fährt dein Zug, Gustav?»
«Um 8 Uhr 47, Liebste.»
«Was soll ich eigentlich mit diesen zwei Stunden,

bis mein Zug fährt, so allein beginnen?»
«Kind, das sind nur zwei Stunden, was wirst du

erst mit drei Wochen anfangen?»
Hier ist die Geschichte eigentlich zu Ende. Heiße

glückliche Tränen schwemmten alle vernünftigen
Erwägungen fort. Wie man auf dem Bilde sieht, be-
stiegen sie gemeinsam den Zug. Der Dienstmann
trägt beide Koffer, und in Hannover wird jetzt die
Freundin ein Telegramm in Händen .halten. S/.

« ^//W/v'e/fen »

5/7/25e/z 5 « £ e /7 £r/o /J

I.
Daß sie ihre Ferien getrennt verbringen wollten,
scheint ein Beweis zu sein, daß das junge Ehepaar
schon einige Jahre verheiratet war. Doch waren
sie erst im letzten Herbst getraut worden. Er hatte
beschlossen, seine Sommerferien im Bündnerober-
land zu verbringen, sie bei einer Freundin in Han-
nover. Das hatten sie miteinander abgemacht, bevor
ihre Freunde und Bekannten Ehemüdigkeit und der-
gleichen wittern konnten. Aus Liebe zueinander
gönnten sie sich gegenseitig drei Wochen Ferien.

Am Abend vor der Abreise. Mit zärtlicher Be-
dachtheit packte sie die Koffer und mit dem ganzen
Gewicht seiner Persönlichkeit drückte er die Deckel
zu. Um 8 Uhr 47 fuhr sein, um 10 Uhr 38 ihr Zug.

flP —- Ueberwachte, herrliche _ «Teufen sommerient» Chexbres
Wftndom "h ü d on QnAi«tWandern, baden. Sport

in Prof. Buser's
Tödiier-lnsfifiifen

— s/Vevey —
In bevorzugter, erhöhter Lage

des Genlersees.

Appenzellerland
Höhenaufenthalt

i. Wald u. Bergsonne.
besonderer Pflege. — Sprachkurse. — Wirkliche Gelegenheit das Französische zu erlernenHerbstschulbeginn: 15. September. Alle Schulstufen (bis Matura) Handelsdiplom. In Teufen: Haushalt-AbteilungUnser Ziel: Erziehung zu LEBENSTÜCHTIGKEIT und Lebensfreude.
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Zunfthaus

Saflfran
Zürich

Restaurant
Karl Seiler

Traiteur

sind sich einig
als Erfrischung kommt nur
noch Fosco in Frage, der alte,
anhaltend erfrischende • und
stärkende Holländertrank.

Jeder
trinke
dreimal ÈiSfi
einmal mit Milch, einmal mit
Wasser u. einmal mit Mineral»
wasser. So wie es am besten
mundet, verlangen Sie Fosco

später immer. Sie erhalten
Fosco bei Ihrem Spezierer,
in alkoholfreien Restaurants
oder in Ihrer Konditorei.

Sie sagt Dir alles, was Du
von Deinem Nächsten wissen
mußt. Graphologische Gut¬

achten durch:

Paul Altheer, Zürich
Brieffach Fraumünster

Wer Fosco nicht führt,
bietet nicht das Beste.

Verbandsmolkerei Zürich

FABRIKANTEN: LANDOLT, HAUSER & CO., NÄFELS

Ihr Traum ein eigenes Heim
Ausführung ganzer Chaletbauten schlüsselfertig
von Fr. 18000.- an. Langjährige Erfahrung,
gewissenhafte Bedienung, erste Referenzen.

Chalet-Fabrik E. RIKART :: Belp bei Bern
Telephon 84

h OCH ULI 6 Co SAFENWIL
Gestrickte cia/n£n.-&. Pfänder-7/nterk/eider

und Qualität sind es, die

Schachtelkäse gibt es viele,

Gerberkäse nur einen.

FEIN,LEICHT 1DBÜIAWÜRZIG &w
VORZÜGLICHE MISCHUNG FEINER ttBERSEE-TÄRABE

WEBER SÖHNEAAMENZIKK

iSSäSsind das Ergebnis vieljähriger Erfahrung, das beste Mittel gegen Senk-, Knidt-
und Spreizfuß. Verlangen Sie überall ausdrücklich die Weltmarke FREIKA-
WIZARD.

Verkaufsstellennachweis durdi Frei & KSSSGI", A.-G., Zürich.
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